
Kabinett beschließt Stabilitätsprogramm 2016

Das Bundeskabinett hat am 13. April 2016 das Deutsche Stabilitätsprogramm für das

Jahr 2016 beschlossen. Es wird nun an die Europäische Kommission und an den

ECOFIN-Rat versandt. Mit dem Stabilitätsprogramm berichtet Deutschland über die

Einhaltung der Vorgaben des Stabilitäts- und Wachstumspaktes.

Deutschland hat im Jahr 2015 zum vierten Mal in Folge einen annähernd ausgeglichenen

Staatshaushalt von Bund, Ländern, Gemeinden und Sozialversicherungen erzielt. Das Deutsche

Stabilitätsprogramm geht davon aus, dass der Staatshaushalt über die gesamte

Programmperiode bis zum Jahr 2020 ausgeglichen sein wird. Alle europäischen und nationalen

finanzpolitischen Vorgaben werden damit vollumfänglich erfüllt.

Die Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, auch für das Jahr 2016 und in den darauf

folgenden Jahren an einem Bundeshaushalt ohne neue Schulden festzuhalten. Die deutsche

Finanzpolitik wird auch weiterhin mit Kontinuität und Verlässlichkeit zum wirtschaftlichen

Aufwärtstrend und zur Stabilität in Europa beitragen. Die gesamtstaatliche Schuldenstandsquote

ist seit ihrem Höchststand von über 80 % des BIP im Jahr 2010 bis auf 71,2 % zum Jahresende

2015 gesunken. Sie wird den Projektionen zufolge bis zum Jahr 2020 erstmals seit dem Jahr 2002

wieder die 60%-Grenze unterschreiten. Die Bundesregierung ist damit auf einem guten Weg,

dieses im Koalitionsvertrag vereinbarte Ziel zu erreichen.
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